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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Landeszeitung als Digital-Abo anbieten

Der Landtag wolle beschließen:
„Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, alle nötigen Maßnahmen zu treffen, um die Landeszeitung, im Sinne des Klimaschutzes und der nachhaltigen Verwendung von Ressourcen, ab Juli 2026 als digitales Abo anzubieten und das Printformat nur noch auf ausdrücklichen Wunsch der Leserinnen per Post zuzustellen.“

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Klima, Nachhaltigkeit, Ökologie, Energie, Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaft


Begründung:
Angesichts des fortschreitenden Klimawandels, steigender Energie-, Papier- und Versandkosten sowie des verantwortungsvollen Umgangs mit öffentlichen Mitteln ist es geboten, auch im Bereich der landeseigenen Informationsmedien zeitgemäße und nachhaltige Lösungen umzusetzen. Gerade das Land Tirol sollte hier eine Vorbildrolle einnehmen und seine Kommunikationsformate an ökologische, ökonomische und gesellschaftliche Realitäten anpassen.
Die Tiroler Landeszeitung wird mehrmals jährlich, teils mit umfangreichen Sonderbeilagen, von der Abteilung Öffentlichkeitsarbeit des Landes produziert und flächendeckend an alle Tiroler Haushalte im Printformat versendet. Dieser Ansatz ist mit erheblichem personellem, finanziellem und ökologischem Aufwand verbunden. Vor dem Hintergrund der aktuellen Krisen stellt sich zunehmend die Frage, ob ein flächendeckender postalischer Versand eines landeseigenen Printmediums noch zeitgemäß und verantwortbar ist.
Bereits heute bietet die Tiroler Landeszeitung mit ihrer Website samt Archiv ein digitales Informationsangebot, das als Grundlage für ein umfassendes digitales Abonnement dienen kann. Ein solches digitales Abo würde interessierten Bürgerinnen und Bürgern einen zeitgemäßen, niederschwelligen Zugang ermöglichen und gleichzeitig Ressourcen schonen.
Das Printformat soll künftig nur noch in deutlich reduzierter Auflage erscheinen und ausschließlich jenen Leserinnen und Lesern zur Verfügung gestellt werden, die dieses ausdrücklich wünschen. Eine frühzeitige und transparente Kommunikation – etwa über mehrere Ausgaben der Landeszeitung hinweg – soll sicherstellen, dass bestehende Leserinnen und Leser rechtzeitig über die Umstellung informiert werden und ihre bevorzugte Bezugsform wählen können.
Diese Neuausrichtung verbindet Klimaschutz, Kosteneffizienz und moderne Öffentlichkeitsarbeit und trägt dazu bei, die Tiroler Landeszeitung nachhaltig und zukunftsfit aufzustellen.



Innsbruck, am 26. Jänner 2026
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